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sie ist schon so konstant geworden und oline Übergänge, daß sie sich

von allen Formen der Aglaophenia hclleri, schon auf den ersten Blick

unter dem Mikroskop durch ihre besonderen, konstanten Charaktere

unterscheidet. Bei unsrer Form ist das mesiale Neniatophor kürzer und

steht niedriger als bei Ä. hellen, alle Glieder des Hydrocaulons als auch

der Hydrocladien sind länger. Besonders aber unterscheidet sie sich

durch ihre charakteristische Entfernung der Hydrotheken voneinander.

Diese Distanz ist hier noch einmal so groß als bei der schon bekannten

Art A. hellen', und der ganze Habitus unsrer Aglaophenia ist wegen

dieser allen hervorgehobenen Merkmale ganz verschieden und auffallend.

Aglaophenia adriatica also können wir auf keinen Fall mit irgend einer

uns bekannten Form der Aglaophenien identifizieren, von denen sie sich

wesentlich und konstant unterscheidet, deswegen habe ich sie mit einem

neuen Namen belegt.

7. Zur geographischen Verbreitung von Galeodes caspius Bir.

Von "W. Zykoff, o. Prof. am Polytechnikum in Nowotscherkassk.

(Mit 1 Figur.)

eingeg. 14. März 1911.

ImHerbst des verflossenen Jahres erhielt ich von Fräulein Bragin,

wofür ich ihr auch hier meinen herzlichen Dank sage, 2 Exemplare von

Solifugen, die im Dongebiet bei der »staniza« (Dorf) Basdorskaja Ende

Juli gefangen wurden. Diese 2 Exemplare waren Weibchen, nach der

Bestimmung zu der Art Galeodes caspius Bir. gehörend ; die Länge des

einen von der Spitze der Mandibeln bis zur Afteröffnung war 38 mm,
des andern 27 mm. Da bis jetzt keine Abbildung von dieser Art existiert,

so lege ich eine Photographie von einem Exemplar bei (s. Fig.) ^ Die An-

wesenheit von Galeodes caspius Bir. im Dongebiet stellt eine interessante

Neuigkeit dar in bezug auf die geographische Verbreitung dieser Art.

Prof. Kraepelin^ gibt bei Bearbeitung der Solifugae im »Tierreich«

für diese Art folgende Fundorte an: »Transkaukasien, Persien, Klein-

asien (Kübeck)«. A. Birula^, der diese Art aufgestellt hat, sagt

in seiner russisch geschriebenen Arbeit^, daß Galeodes caspius eine am
meisten verbreitete Art der Wüste (»Turcomania tota et Asia centralis«)

1 Die Photographie, nach einem Spiritusexemplar, wurde liebenswürdigerweise
von Herrn Cand. rer. nat. W. W. Sedjelschikow angefertigt, wofür ich ihm auch
hier meinen herzlichen Dank sage.

2 Kraepelin, K., Palpigradi und Solifugae. Das Tierreich. 12 Lief. Berlin.

1901. S. 16.

3 Birula, A., Zur Kenntnis der russischen Galeodiden. Zool. Anz. Bd. XIII.
1890. S 205.

* Eiipv.TiT, A. Mai'epia.31.1 no *:iyHÌ CMBiiyri Pocciii. Ti». Cii6. Ootu. Ecx. T.

XXI, Btiii. 2. 1890. crp. 57—58.
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ist, "westlich aber sich in das europäische Rußland längs der Küste des

Kaspischen Meeres einkeilt, in kirgisische und kalmükische Steppen, wo
diese Art nicht selten bei Inderskiji Gori, auch bei Astrachan und
Sarepta, gefunden wird. Dementsprechend war bis jetzt für Gakodes

caspius der westlichste Verbreitungspunkt Sarepta an der "Wolga,

während jetzt mit dem Auffinden dieser Art am Don (ßasdorskaja sta-

niza) diese Grenze noch westlicher verschoben wird; und wenn das Ver-

breitungsgebiet der Solifugae in Rußland nach Birula^ sich der »Zona
desertqrum« von Sewjerzow** anschließt, so erstreckt sich diese »Zona«

noch weiter nach Westen, tief ins europäische Rußland, als es sich Sew-
jerzow vorstellte.

III. Personal-Notizen.
Notiz.

Der Unterzeichnete, mit einer Zusammenstellung der Fundorte

von Branchiostoma [Ampliioxus] lanccolatumVsiW. auf der ganzen Erde
beschäftigt, ersucht alle Fachgenossen, Leiter biologischer Anstalten

und sonstige Naturfreunde in Europa und in überseeischen Ländern
um Angabe über das Vorkommen des genannten Tieres.

Dr. Gustav Stiasny,
Assistent an der k. k. Zoologischen Station Triest (Österreich).

5 1. c. 4. S. 56.

" CiBcpueBt, H. A. 30ü.iornq('CKiixTj (n[)ui].MyiuccTi!eiiiio oiuui ro.iorimecKHXi.)

oöJiacTflxx i!Hf.-TponmiecKiixT> qacreft iiaiiiero MaropiiKa. II.ib. Hmh, I'vcck. Teorp.

06m. T. XXI. 1877. cTp. 125 -1Ö3.

Druck von Ureitkupl' ii Härtel in Leipzig.
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